
Digitalbonus Bayern
Der Digitalbonus Bayern ist eine Förder­
initiative des Freistaats Bayern, die klei­
ne und mittelständische Unternehmen 
bei der Digitalisierung finanziell unter­
stützt.

Fördermöglichkeiten bestehen in den 
Bereichen:
_ Entwicklung
_ �Einführung oder Verbesserung von 

Produkten
_ �Dienstleistungen und Prozesse durch 

Hardware und Software sowie
_ �Einführung oder Verbesserung der 

IT-Sicherheit

Wie an den folgenden Beispielprojekten 
zu sehen ist, wird der Digitalbonus für 
die unterschiedlichsten Branchen und 
Bereiche vergeben. Gerade auch kleine 
Unternehmen sollen von der Förderung 
profitieren. So zum Beispiel wurden 
gefördert:
_ �die Entwicklung eines Bewerberma­

nagementsystems, um HR-Prozesse zu 
automatisieren (Senator HR Management 
GmbH, Beschäftigte: 2)

_ �die Einführung von 3D-CAD-Systemen, 
um Zeitaufwand und Abrechnungskos­
ten bei gleichzeitiger Qualitätssteigerung 
zu minimieren (Häusler Erdbau , Be­
schäftigte: 3)

_ �die Umsetzung eines computergestütz­
ten Systems zur Anpassung von Fahr­
rädern an individuelle Kundenwünsche 
(Mailis bike+coffee Fahrradgeschäft , 
Beschäftigte: 2)

_ �die Implementierung einer elektroni­
schen Dokumentenverwaltung (Vogt 
Baugeräte GmbH, Beschäftigte: 10)

VORAUSSETZUNG FÜR DEN  
DIGITALBONUS BAYERN

Die Höhe der Bezuschussung für ein 
Digitalisierungsprojekt ist von verschie­
denen Kriterien abhängig. Dabei spielen 
Unternehmensgröße sowie Jahresumsatz 
eine Rolle.

Gefördert werden können:
 _ �kleine Unternehmen mit weniger als 

50 Beschäftigten und einem Jahresum­
satz bzw. einer Jahresbilanzsumme von 
maximal 10 Millionen €;

_ �mittlere Unternehmen mit weniger als 
250 Beschäftigten und einem Jahresum­
satz von höchstens 50 Millionen € bzw. 
einer Jahresbilanzsumme von maximal 
43 Millionen €.

Förderungen auf Landesebene: Digitalbonus Bayern
Zudem muss das Unternehmen der 
gewerblichen Wirtschaft angehören und 
seine Betriebsstätte in Bayern haben. 
Die geförderte Maßnahme muss dabei 
in dieser Betriebsstätte zum Einsatz 
kommen.

Der Digitalbonus umfasst eine Bezu­
schussung von bis zu 10.000 €, wobei 
der Fördersatz bis zu 50% der Ausgaben 
bei kleinen Unternehmen beträgt und 
bis zu 30% der Ausgaben bei mittleren 
Unternehmen. Damit der Antrag berück­
sichtigt werden kann, müssen die förder­
fähigen Ausgaben mindestens 4.000 € 
umfassen. 

Interne Personalkosten sind nicht för­
derfähig, sondern nur Ausgaben für exter­
ne Dienstleister sowie die notwendige 
Hardware und Software für die Umsetzung 
der Maßnahme.

VERFAHREN ZUR ANTRAGSTEL-
LUNG DES DIGITALBONUS BAYERN

Das Verfahren zur Antragstellung des 
Digitalbonus Bayern umfasst die folgenden 
sechs Schritte:

1. �Antrag: Förderanträge können über 
das Online-Antragsformular bei der 
zuständigen Bezirksregierung einge­
reicht werden und müssen danach 
noch ausgedruckt, unterschrieben und 
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innerhalb von vier Wochen postalisch 
an die Bezirksregierung gesendet 
werden.

2. �Eingangsbestätigung: Nach einer 
Eingangsbestätigung per E-Mail kann 
mit dem Projekt auf eigenes Risiko 
begonnen und Verträge abgeschlossen 
werden.

3. �Prüfung: Der Antrag wird währenddes­
sen von der Bezirksregierung geprüft. 
Fehlende Unterlagen müssen gegebe­
nenfalls noch nachgereicht werden.

4. �Förderbescheid: Sofern der Antrag 
genehmigt wird, kommt der Zuwen­
dungsbescheid mit einer De-minimis-
Bescheinigung per Post. Andernfalls 
wird ein Ablehnungsbescheid versen­
det.

5. �Verwendungsnachweis: Ist die ge­
förderte Maßnahme abgeschlossen, 
sind die Verwendungsnachweise bei 
der Bezirksregierung einzureichen, die 
diese dann prüft und über das Ergeb­
nis informiert.

6. �Auszahlung: War die Prüfung der 
Verwendungsnachweise erfolgreich, 
wird der Zuschuss ausgezahlt.

VORBEREITUNGEN FÜR DIE  
ANTRAGSTELLUNG

Da eine Stellung des Förderantrags nur 
einmal im Monat online möglich ist, lohnt 
es sich alle notwendigen Unterlagen für 
den Upload am Stichtag vorbereitet zu 
haben. Dieser beginnt an jedem ersten 
Montag eines Monats um 10:00 Uhr. Je 
nachdem wie schnell das Kontingent für 
den Monat ausgeschöpft wird, können 

Anträge auch noch nach dem Stichtag 
gestellt werden (für den Monat Mai 2020 
gab es ein Kontingent von 500 Anträgen 
bei Vergabebeginn; zwei Tage später 
waren es noch 45 Anträge).

Anhand des Musterantrags können 
alle relevanten Daten vorab eingesehen 
und die geforderten Informationen vor­
bereitet werden. Der Arbeitsaufwand 
beträgt hier ca. 3 Stunden. 
Wichtig bei der Antragstellung ist, dass 
die Maßnahmen noch nicht begonnen 
haben dürfen. Diese gelten als begonnen, 
wenn z. B. eine Beratung, Planung oder 
ein Kauf vor der Antragstellung bereits 
rechtsverbindlich vorliegen. 

VERFÜGBARKEIT DES  
DIGITALBONUS BAYERN

Pro Monat steht ein festes Kontingent 
für Förderanträge zur Verfügung. Ist das 
Antragskontingent ausgeschöpft, können 
im Folgemonat wieder Anträge über das 
Online-Portal gestellt werden, und zwar 
immer am ersten Werktag des Monats 
um 10:00 Uhr, wobei ein Samstag nicht 
als Werktag zählt. Anträge können bis 
zum endgültigen Versand auf dem Com­
puter zwischengespeichert werden. Be­
reits gespeicherte Anträge können erst 
wieder zum Zeitpunkt der Freischaltung 
hochgeladen, zu Ende ausgefüllt und 
abgesendet werden. Vor diesem Zeitpunkt 
können die Anträge nicht (weiter-)bear­
beitet werden.

Anträge für den Digitalbonus können 
noch bis zum 31.12.2020 eingereicht 
werden.

KEY FACTS

› �Wer wird gefördert?  
_ �kleine (weniger als 50 Beschäftigte) 

und mittlere Unternehmen (weniger 
als 250 Beschäftigte)

› �Was wird gefördert?  
_ �in den Bereichen Entwicklung, Ein­

führung oder Verbesserung von 
Produkten, Dienstleistungen und 
Prozesse durch Hardware und Soft­
ware sowie Einführung oder Ver­
besserung der IT-Sicherheit

› �In welcher Höhe wird gefördert? 
› �_ �maximal bis zu 10.000 €; maximal 

50% bei kleinen Unternehmen, ma­
ximal 30% bei mittleren Unterneh­
men

› �_ �die Mindestausgaben liegen bei 
4.000 €

› �Zu beachtende Fristen:  
_ �Anträge können bis zum 31.12.2020 

eingereicht werden

› �Links:  
_ Website Digitalbonus Bayern 
_ FAQ 
_ Antragstellung 
_ Musterantrag 
_ Dokumente

Zur Autorin: ADAMMA STEKOVICS ist 
freie Mitarbeiterin bei der Firma SEMCO 
Software Engineering GmbH, Vorreiter 
für Kurs- und Seminarverwaltungssoft­
ware aus der Cloud. 

HÖHE DER FÖRDERUNG VORTEILE
 

NACHTEILE
 

DIGITALBONUS BAYERN

Kleinunternehmen

Mittlere Unternehmen

geringer administrativer Aufwand

gerade kleine Unternehmen sind  
die Zielgruppe

Ausfüllhilfe durch Musterantrag

lange Bearbeitungszeit des Antrags

monatliches begrenztes Kontingent

Förderung endet am 31.12.2020

Fazit

Fördersumme bis zu 50 %
mind. 4.000 €, max. 10.000 €

Fördersumme bis zu 30 %
mind. 4.000 €, max. 10.000 €
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